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DER KÜNDIGUNGSBUTTON 

Aktuelle Probleme aus der Praxis 

5. Februar 2025 

 

Seit Juli 2022 müssen Unternehmen, die online den Abschluss eines Dauerschuld-

verhältnisses ermöglichen, auf ihrer Webseite eine Kündigungsschaltfläche stän-

dig verfügbar, unmittelbar und leicht zugänglich bereithalten. Grundlage ist die Re-

gelung des § 312k BGB, mit der der deutsche Gesetzgeber etwas Neues geschaf-

fen hat. Doch es gibt immer wieder Unternehmen, die die Vorgaben aus der ent-

sprechenden Vorschrift nicht gesetzeskonform umsetzen. Die Fallgestaltungen 

sind dabei sehr vielfältig und reichen von nicht vorhandenen über schwer auffind-

bare Schaltflächen bis hin zu einem Erfordernis, sich telefonisch mit dem Anbieter 

in Verbindung zu setzen. Nachfolgend werden die einzelnen Problemstellungen 

anhand von Beispielen aufgezeigt. 

Einzelne Fallgestaltungen 

• Keine Kündigungsschaltfläche verfügbar 

Es gibt immer wieder Unternehmen, die weder auf der Startseite noch an einer an-

deren Stelle auf der Webseite eine Kündigungsschaltfläche vorhalten. Dort wird 

dann beispielsweise in den FAQ folgende Information erteilt: 

 

• Kündigungsschaltfläche nur im Kunden-Account verfügbar 

Zahlreiche Unternehmen stellen eine Kündigungsmöglichkeit nur im Kunden-Ac-

count zur Verfügung: 
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• Kündigungsschaltfläche nicht im Footer der Webseite  

Teilweise halten Unternehmen zwar eine Kündigungsschaltfläche vor, allerdings ist 

sie nicht ständig verfügbar1, sondern erst auf einer über mehrere Klicks erreichba-

ren Unterseite. Die Schaltfläche ist dann beispielsweise in den FAQ zum Abonne-

ment zu finden: 

 

Oder in den Kontaktinformationen: 

 

 

__________________________________________________________________________________________ 

1 Vgl. Halm/Neumann, VuR 2023, 83, 86 
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• Kündigungsschaltfläche führt nicht unmittelbar zur Bestätigungsseite  

Manche Kündigungsschaltflächen führen nach ihrer Betätigung nicht zur vorge-

schriebenen Bestätigungsseite, sondern verlangen zunächst ein Einloggen in den 

Kunden-Account und sind somit nicht unmittelbar zugänglich2: 

 

In einem anderen Fall musste nach Betätigen der Kündigungsschaltfläche in ei-

nem Drop-Down-Menü die richtige Auswahl getroffen werden, um zur Bestäti-

gungsseite zu gelangen: 

 

• Falsch beschriftete Schaltfläche 

Auch die Schaltflächen sind nicht immer gesetzeskonform beschriftet: 

 

__________________________________________________________________________________________ 

2 Vgl. Halm/Neumann, VuR 2023, 83, 86 
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• Erfordernis eines Anrufs nach Kündigung über Kündigungsschaltfläche 

Im Bereich Telekommunikation gibt es Fälle, in denen der Weg über die Kündi-

gungsschaltfläche nicht zu einer finalen Kündigung, sondern nur zu einer „Kündi-

gungsvormerkung“ führt: 

 

• Optische Gestaltung der Kündigungsschaltfläche 

In einigen Fällen halten Unternehmen eine Kündigungsschaltfläche im Footer der 

Webseite vor, gestalten diese aber so, dass sie nicht gut auffindbar oder lesbar ist: 
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FAZIT 

Die gesetzliche Regelung zum Kündigungsbutton nach § 312k BGB besteht 

nun seit zweieinhalb Jahren. Das Ziel ist, Verbraucherinnen und Verbrauchern 

einen ebenso einfachen Weg zur Kündigung wie zum Vertragsabschluss zu 

verschaffen. Die deutsche Regelung könnte daher auch auf europäischer 

Ebene als Vorbild dienen.   

In der Praxis entwickeln sich allerdings immer wieder Gestaltungen und De-

signs, die die Nutzerinnen und Nutzer davon abhalten sollen, über die vorge-

schriebene Schaltfläche zu kündigen.   

Dies ist zum Teil darauf zurückzuführen, dass die bestehenden gesetzlichen 

Voraussetzungen sehr auslegungsbedürftig sind und einen gewissen Interpre-

tationsspielraum zulassen. Die Auslegung muss daher regelmäßig über lang-

wierige Gerichtsverfahren geklärt werden. Eine präzisere Regelung der Vorga-

ben in Bezug auf den Anwendungsbereich, die konkrete Umsetzung, das De-

sign sowie die rechtlichen Folgen wäre daher wünschenswert. 

Kontakt 

Tatjana Halm 

Referatsleiterin Recht und Digitales 

Verbraucherzentrale Bayern e.V. 

Mozartstraße 9 

80336 München 

recht@vzbayern.de 


